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…mit dem Ende der 
Sommerferien hat 
das Engagement 
der Wirtschaftsjuni-
oren Mainz (Rhein-
hessen) wieder 
deutlich zugenom-
men. Den Start-
schuss bildete die 
diesjährige Landes-
konferenz in Kob-
lenz, weitere High-

lights waren der gelungene Kaminabend mit 
Christian Boehringer, das LEAD-Seminar 
und der Umwelttag des Arbeitskreises Um-
welt und Soziales. 
Das nächste Großereignis steht weit von 
Mainz vor der Tür: Die Bundeskonferenz der 
Wirtschaftsjunioren Deutschland in Ber-
lin/Potsdam. Für uns steht in diesem Jahr 
auch die Entscheidung der Delegierten dar-

über an, ob wir im Jahr 2011 selbst eine 
Bundeskonferenz ausrichten dürfen. Rund 
20 Mitglieder unseres Kreises werden mit 
nach Berlin reisen und dazu beitragen, 
dass die Entscheidung in unserem Sinne 
fällt. Darüber hinaus bieten die nächsten 
Monate viele weitere spannende Events, 
sei es die Betriebsbesichtigung bei Boeh-
ringer Ingelheim am 23.09., „Trends unter 
der Lupe“ am 06.10. oder auch – für alle 
international Interessierten – der Know-
how-Transfer mit dem Europäischen Par-
lament Anfang Oktober. Einer der Höhe-
punkte in den kommenden Monaten wird 
auch unser Gästetreffen am 31.10. sein, 
zu dem wir insgesamt 11 neue Mitglieder 
aufnehmen werden und hoffentlich zahlrei-
che neue Interessierte begrüßen können. 
Mit Vollgas geht es dann schon in den 
Endspurt für das Jahr 2008: Am Standort 
Neu-Delhi/Indien findet in diesem Jahr die 

Weltkonferenz in der ersten Novemberwo-
che statt, am 14. und 15. November haben 
alle interessierten Mitglieder die Möglich-
keit, auf der Südwest Academy im Saar-
land den „schönsten Verband der Welt“ 
einmal näher kennen zu lernen. Die Teil-
nahme wird mit 50 % vom Kreis bezu-
schusst! 
Bereits Anfang Dezember, am 04.12., fin-
det dann im Schloss Sörgenloch unsere 
diesjährige Mitgliederversammlung statt, 
anlässlich derer wir das Jahr langsam aus-
klingen lassen wollen. 
 
Ich freue mich auf die nächsten Monate mit 
Euch! 
 
Euer Tobias Schuhmacher 

Liebe Wirtschaftsjuniorinnen und -junioren, liebe F ördermitglieder, liebe Gäste, 

Inhalt Inhalt 6 
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Landeskonferenz Koblenz – Rheinland-Pfalz feiert 

Vergangenes Jahr in Bad Kreuznach kam bei einem 
gelungenen Galadinner auf der Stromburg die Frage 
auf, wo man sich denn in 2008 treffe. Schnell hatten 
ein paar Koblenzer die Idee, sich selbst als Gastgeber 
zu empfehlen. Auf Servietten wurden Teilnahmeerklä-
rungen gekritzelt und unterschrieben und anderntags 
beim Farewell war klar, aus der Nummer kommen die 
Koblenzer nicht mehr raus. 

Was man alles in einem Jahr auf die Beine stellen 
kann, ist bemerkenswert.  

So warben die Koblenzer schon bald mit einem 
Nonstop-Programm und versprachen demjenigen, der 
alle Programmpunkte mitmachen und nicht schlafen 
würde, zum LakoKoKönig oder zur LakoKoKönigin zu 
küren. 

Getreu dem Motto lieber Klasse statt Masse war die 
Teilnehmerzahl mit ca. 210 Personen recht überschau-
bar für einen aktiven Landesverband wie Rheinland-
Pfalz. Aber nur so konnten exklusive Treffpunkte si-
chergestellt werden.  

Die Welcome Party fand Freitagabend in der DB 
Lokhalle statt. Bei einem guten Essen, ausreichend 
Getränken für jeden Geschmack und musikalischer Un-
termalung kamen die meisten erst einmal im Wochen-
ende an. Für alle, die noch spätnachts aktiv bleiben 
wollten, gab es den Shuttleservice um drei Uhr mor-
gens zum Backen. Um den Sauerteig zwischen den 
Fingern wieder loszuwerden, ging es gegen fünf Uhr 
weiter zum Schwimmen bzw. Tauchen. Nach so viel 
Leistung wurden die wenigen, die durchhielten, um 
sieben Uhr mit einem Marktfrühstück gestärkt. 

Auftauchen musste man dann wieder spätestens 
um zehn Uhr in der IHK zur offiziellen Begrüßung mit 
Vorträgen. Nach einem leichten Süppchen fanden sich 

nachmittags die Workshopgruppen zusammen. Neben 
fachlichen Themen wie "Business Knigge" fehlten auch 
sportliche Programmpunkte nicht. So gab es u.a. die 
Möglichkeit zum Schnuppersegeln auf dem Moselstau-
see. Bei etwas mehr als vier Knoten hatte man genug 
Druck auf den Segeln, um ordentlich in Fahrt zu kom-
men. 

Nach der professionellen oder höchst eigenen  
Abendvorbereitung ließ man sich stilvoll im VW Phae-
ton zu BMW Hanko fahren, um den Galaabend zu 
verbringen. Wie es sich gehört, gab es exquisites Cate-
ring mit einer Weinprobe zu den vier Gängen. Der Ge-
heimfavorit zum LakoKoKö aus Mainz, Frank Wiß, 
blieb sportlich und getreu dem Motto: "Mir Rhoihesse 
dobbe bloß mim gude Shobbe." 

Zu den Klängen u.a. von Robbie Williams wurde ge-
rockt und getanzt, was das Zeug hielt. 

Leider ließ dann gegen halb zwei das Wetterglück 
des Wochenendes nach. Es begann zu regnen und als 
es um drei Uhr noch immer nicht aufhörte, sagten die 
Veranstalter die Sonnenaufgangsparty am Deutschen 
Eck ab. Alternativ konnte bei Hanko weitergefeiert wer-
den bis in die frühen Morgenstunden. 
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Beim Farewell Brunch um zehn Uhr im Mercure Ho-
tel kamen dann alle noch mal zusammen – nicht nur, 
um sich zu stärken für die Heimreise, sondern auch, 
um endlich zu erfahren, wer denn Konferenz-Königin 
oder Konferenz-König werden würde. Gegen Mittag 
war es dann soweit. Der Konferenzdirektor bat alle an 
seine Seite, die auf ihrem Namensschild mit Laufzettel 
alle Programmpunkte abgeknipst bekommen hatten. 
Unter den sechs Anwärtern befand sich leider keine 
einzige Dame, aber Frank Wiß bekannte im roten 
Kreisshirt Farbe für Mainz. Mit notariellem Beistand 
blickte der Konferenzdirektor allen tief in die Augen und 
fragte nach, wie viel Stunden Schlaf seit Freitagabend 
jeder einzelne bekommen habe. Vermutlich hätte er 
selbst den Titel am besten verdient, aber so machte er 
einen Gast aus Berlin zum König, der die Landeskonfe-
renz schon mal als Training für die Bundeskonferenz 
ansah und neben seiner Dankesrede auch alle Anwe-
senden herzlich im September nach Berlin und Pots-
dam einlud. 

Nach einer fantastischen Landeskonferenz in Bad 
Kreuznach haben es die Koblenzer tatsächlich ge-

schafft, in weniger als einem Jahr eine charmante Visi-
tenkarte für ihre Stadt und den Kreis abzugeben. 

Ein großes Lob an das Organisationsteam und 
herzlichen Dank für rheinland-pfälzische Gastfreund-
schaft à la bonne heure! 

Carrie Butz 

 
 

Vorankündigung: Gästeabend und Get-together! 
Der zweite Gästeabend in diesem Jahr findet wieder in Rheinhessen statt. 

Am Freitag, den 31. Oktober 2008 ab 18:00 Uhr ist es 
wieder soweit: Die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rhein-
hessen) laden ein. Gäste, Freunde, Interessierte, ... 

diejenigen, die uns Wirtschaftsjunioren kennenlernen 
möchten, und diejenigen, die sie schon kennen – es 
sind alle herzlich willkommen. 

Die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) sind 
nicht – der Klammerzusatz zeigt es (und in der Klam-
mer steht immer das Besondere!) – auf Mainz be-
schränkt. Und Mainz ist nicht gleich Rheinhessen. 

Rheinhessen ist mehr! 

Aus diesem Grunde schauen wir auch dieses Mal über 
den Mainzer Tellerrand. Wir lassen die Tore der Stadt 
hinter uns und begeben uns wieder in ein Weingut im 
Innern des rheinhessischen Hügellands. Dort möchten 
wir Euch unseren Wirtschaftsjuniorenkreis mit seinen 
Ideen und Projekten sowie den Personen, die dahinter 
stehen, vorstellen und anschließend Gelegenheit zum 
geselligen Beisammensein und zum Networking bei 
Weck, Worscht unn Woi bieten. 

 Nähere Informationen – auch bezüglich der Höhe 
des Kostenbeitrags – folgen im nächsten QUIP! Über 
zahlreiche Anmeldungen freuen wir uns aber schon 
jetzt! 

David Starke 

Veranstaltungsinfo Gästeabend 
 

Ort: in Rheinhessen 
Zeit: Freitag, 31. Oktober 2008 
Anmeldung: FZM 
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IGNITION 08 – Ausstellungsfläche ausgebucht 
Neu: Starten@hightech 

Bereits im August waren diesmal die Ausstellungsflä-
chen der Ignition ausgebucht, die am 25. Oktober 2008 
im Mainzer Hyatt-Hotel „zündet“. Die Infomesse bietet 
wieder alles, was Existenzgründer und Jungunterneh-
mer in der Anfangsphase der Selbstständigkeit wissen 
müssen. Nun bereiten sich die Arbeitsgruppen des 
IGNITION-Teams auf den Endspurt vor, in der letzten 
Phase geht es vor allem um Themen wie Besucher-
werbung, Pressearbeit und Marketing. Wie immer wer-
den sämtliche Aktivitäten auf ehrenamtlicher Basis von 
uns Wirtschaftsjunioren erbracht - selbstverständlich. 

Neu in diesem Jahr: „Starten@hightech - erfolgrei-
che Gründer stellen sich vor!“ In der Podiumsveranstal-
tung zum Thema technologieorientierte Gründung er-
läutern Matthias Willenbacher, Geschäftsführer der juwi 
GmbH, und Dr. Ulrich H. Tetzner, Geschäftsführer der 
Arygon Technologies AG, ihre Erfolgsrezepte. Die Po-
diumsdiskussion wird in Zusammenarbeit mit dem 
rheinland-pfälzischen Wirtschaftsministerium organi-
siert und im Rahmen der Gründeroffensive Rheinland-
Pfalz vom Wirtschaftsministerium unterstützt 

Wie im letzten Jahr ist auch diesmal Wirtschaftsmi-
nister Hendrik Hering Schirmherr der Veranstaltung. 
Den aktuellen Stand der Vorbereitungen sowie eine 
Übersicht über die Aussteller und die geplanten 
Workshops gibt es aktuell auf der IGNITION-Website 
unter www.ignition-mainz.de.  

Wolfgang Kraus 

 

IGNITION-Stand beim Wirtschaftstag in Bingen 

Über 500 Besucher trafen sich auf dem Gelände der 
Landesgartenschau zum Wirtschaftstag Rhein-Nahe-
Hunsrück, bei dem über 40 Aussteller die Leistungs-
breite der Region demonstrierten. Unter den Gästen 
waren auch zahlreiche Prominente aus Politik und 

Wirtschaft, wie z.B. der Wirtschaftsminister und IGNI-
TION-Schirmherr Hendrik Hering oder der Landrat des 
Kreises Mainz-Bingen, der sich persönlich an unserem 
Stand über die Messevorbereitungen informierte. 

Mit der Präsenz beim Wirtschaftstag eröffnete das 
Messe-Team eine Reihe von Maßnahmen zur Besu-
cherwerbung, damit möglichst viele Gründer und 
Selbstständige das breite Info-Angebot der Messe nut-
zen. Jeder Wirtschaftsjunior sollte sich den 25. Oktober 
schon mal als Pflichttermin eintragen. 

Auch unser Kreisvorstand war am Stand stark ver-
treten: Gleich drei Vorstandsmitglieder (Michaela Kal-
teier, Tobias Schuhmacher und Olaf Stähle) unterstütz-
ten personell Frank Witkowski und Frank Wiß vom 
IGNITION-Team. Mit vereinten Kräften konnten wir Be-
sucher und Mitaussteller intensiv über die IGNITION in-
formieren und sicher einige Besucher werben. Außer-
dem wurden zahlreiche Kontakte neu geknüpft bzw. in-
tensiviert. 

Frank Wiß 

v.l.n.r.: Frank Witkowski, Frank Wiß, Bianca Biwer, 
Olaf Stähle, Tobias Schuhmacher 
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JCI Presenter: Zielgruppenorientiert präsentieren 

Inhalte und Konzepte präzise vermitteln zu können, 
ist entscheidend, um als Führungskraft Kompetenz 
auszustrahlen und den Erfolg der eigenen Projekte zu 
gewährleisten. Der JCI Presenter ermöglicht Junioren 
Techniken zu erlernen, um Präsentationen effektiv und 
zielgruppenorientiert zu gestalten sowie zeitgenau vor-
zutragen! Außerdem ist JCI Presenter der erste Schritt 
in Richtung Trainerkarriere bei JCI. 

 
Zeit und Ort:  Samstag, 29.11.2008 IHK für Rhein-

hessen, Schillerplatz 7 in Mainz Ankunft 8:30, Start: 
9:00 Uhr, Ende: 18:30 Uhr 

 
Die Inhalte:  Die Inhalte werden in 4 Lernmodulen 

vermittelt: 
- verschiedenen Präsentationstypen 
- Analyse der Zielgruppe 
- zielgruppengerechten Inhalte einer Präsentation 
- Verschiedene Präsentationstechniken 
 
Jedes Modul besteht aus einem theoretischen Teil 

sowie intensiven Übungen. 
 
Die Ziele:  
- Die Grundlagen erfolgreicher Präsentationen zu 

vermitteln 

- Theorie mit Einzelübungen in die Praxis umzuset-
zen 

- Strukturen an die Hand geben, um zukünftig noch 
effektiver vor Gruppen zu treten 

 
Die Zielgruppe: 
Das Seminar richtet sich an alle Wirtschaftsjunioren, 

die Ihre Präsentationsfähigkeiten weiterentwickeln und 
durch sicheres und zielgruppenorientiertes Auftreten 
Punkten wollen. Der JCI Presenter ist der erste Schritt 
in Richtung einer internationalen JCI Trainer-Karriere 
und Voraussetzung für die Teilnahme am JCI Trainer. 

 
Ansprechpartner und Informationen:  Anja Ober-

mann, Telefon: 0160 / 8321638, E-Mail: 
Anja.Obermann@gmx.de 

 
Kosten: 70 Euro für Auslagen für JCI Campus Trai-

ner, Seminartechnik, Teilnehmerunterlagen und JCI-
Zertifizierung sowie Verpflegung 

 
Anmeldung:  

www.jci.cc/university/en/upcomingcourses 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 14 beschränkt. 
 

Anja Obermann 

 

 

 

Film als Marketinginstrument 
Medientourismus des AK Kommunikation 

Der AK Kommunikation lädt endlich einmal wieder 
zum Thema Medientourismus in Mainz ein. Unser 
Thema dieses Mal ist "Film als Marketinginstrument". In 
welchen Bereichen des Marketing können Unterneh-
men Filme sinnvoll einsetzen? Vom viralen Spot über 
einen Imagefilm bis hin zum aufwändig inszenierten 
Werbefilm werden uns in diesem Vortrag von Dipl. De-
signer Tidi von Tiedemann die Einsatzmöglichkeiten 
und der Ablauf vom Konzept bis zum fertigen Film dar-
gestellt. Auch die verschiedenen Möglichkeiten der 
Filmdistribution werden aufgezeigt. Anhand eines Wer-

befilmprojektes werden die Hintergründe einer Film-
produktion beleuchtet. 
 

 
Maike Riedel 

Veranstaltungsinfo Medientourismus 
 

Ort: wird noch bekannt gegeben 
Zeit: Donnerstag, 30.10.2008, 19.30 Uhr 
Anmeldung: fzm24.de oder ak_kom@maike-riedel.de 
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Wirtschaftsjunioren haben (k)ein Gesicht 
Aufruf zur krea(k)tiven Unterstützung – Nächster Te rmin 18.09.2008 

Liebe Wirtschaftsjunioren, 

wie ihr sicher wisst, möchten wir die Wirtschaftsju-
nioren Mainz (Rheinhessen) gerne nach außen hin 
neu, ehrlich, offen, prickelnd, verrückt, neugierig ma-
chend, kreativ, individuell ... präsentieren. Wir suchen 
also das Besondere – und ihr habt/hattet Interesse mit 
Michaela Höhle und mir auf diese Suche zu gehen. 

Im zweiten – von Michaela wieder liebevoll und kre-
ativ vorbereiteten – Workshop waren ganze drei Junio-
ren dabei. 

 
Die Idee finden 40 Leute gut. 
Aktiv mitarbeiten wollen 30. 

Der Termin passt 20 Junioren. 
Es melden sich 10 Personen an. 
Es kommen 3. 
 
Natürlich haben wir Verständnis für die vielfältigen 

Gründe, nicht zu kommen. Aber ohne Manpower geht 
es eben nicht. Wir suchen daher Junioren, die dieses 
Projekt in ihrer Prioritätenliste weiter nach vorne setzen 
und krea(k)tiv mitarbeiten wollen.   

Wer von euch möchte uns zusagen, mit Michaela 
und mir im nächsten Halbjahr (also etwa bis März 
2009) bei einem monatlichen Treffen "die Gesichter der  

Mainzer Wirtschaftsjunioren" noch bekannter zu 
machen? Falls sich weniger als fünf Personen finden, 
werden wir die Umsetzung wohl nicht weiter verfolgen. 

Ansonsten: 

Nächster Workshop: Donnerstag, 18. September, 
19 Uhr, Mundus  (AK KOM findet am 16.9. statt) 

 
Petra Grimm 

Veranstaltungsinfo WJ haben ein Gesicht 

 
Ort: Mundus, Große Bleiche, Mainz 
Zeit: Donnerstag, 18. September 2008 
Anmeldung: FZM 
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Betriebsbesichtigung bei Boehringer in Ingelheim 

Am 23. September haben wir die Möglichkeit als 
Wirtschaftsjunioren die Produktionsstätte am Stamm-
sitz des Unternehmens in Ingelheim zu besichtigen. 

Start ist um 15.30 Uhr in Ingelheim. In einer geführ-
ten Besichtigung werden wir viele Facetten des Unter-
nehmens kennen lernen. Zudem besteht die Möglich-
keit zum persönlichen Gespräch mit Vertretern der 
Firma Boehringer. Den Abschluss bildet ein gemein-
sames Abendessen im Gästekasino der Firma Boeh-
ringer. 

Die Anzahl der Teilnehmer ist auf zunächst 20 Per-
sonen begrenzt. Es sind noch wenige Rest-Plätze vor-
handen. 

Bitte meldet Euch über den Freizeitmanager an. Al-
ternativ könnt Ihr Euch auch per E-Mail bei Burkhard 
Schmidt (bs@bschmidt.com) oder Simone Roth 
(roth@rexerundroth.de) anmelden. 

Wichtiger Hinweis:  
Montag, 15.09.08, ist Anmeldeschluss. Nach die-

sem Termin können aus organisatorischen Gründen 
keine Anmeldungen mehr berücksichtigt werden. Zu-
dem müsst Ihr zur Besichtigung am 23.09.08 einen gül-
tigen Personalausweis mitbringen! 

Boehringer Ingelheim erforscht, entwickelt, produ-
ziert und vermarktet Arzneimittel für Menschen in aller 
Welt. Mit 39.800 Mitarbeitern, die in 135 Gesellschaften 
auf allen Kontinenten beschäftigt sind, gehört Boehrin-
ger Ingelheim heute international zu den forschungsin-
tensivsten Unternehmen. 

In Deutschland gehört das Familienunternehmen 
mit Stammsitz in Ingelheim zu den TOP 11 der Phar-
mabranche. Geschäftsbereiche von Boehringer Ingel-
heim sind Humanpharma mit den Segmenten Pra-
xis/Klinik, Biopharmazeutika, Selbstmedikation, Chemi-
kalien sowie Tiergesundheit und seit 2004 auch 
Mikrosystemtechnik. Zur Behandlung von Erkrankun-
gen der Atemwege, des Zentralen Nervensystems, von 
Herz/Kreislauf, Stoffwechsel- sowie Immunerkrankun-
gen und Krebs leistet das Unternehmen mit seinen 
Medikamenten einen wichtigen Beitrag. 

 
Burkhard Schmidt 

Veranstaltungsinfo  

 

Ort: Boehringer Ingelheim 
Zeit: Dienstag, 23. September 2008, 15.30 Uhr 
Teilnehmer: 20 
Anmeldung: bs@bschmidt.com oder  

roth@rexerundroth.de 
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Hoch hinaus !  Mit WJ Air zur Euko 2012 

Oder kleiner Tipp: Nur erfolgreiche Projekte machen  ... 

Am 23. August fand wieder eine Unternehmeraka-
demie in den Räumen der VWA in Wiesbaden statt. Als 
Referenten konnte man Burkhard Schmidt, selbständi-
ger Unternehmer und Experte auf dem Gebiet der Pro-
jektleitung, gewinnen. 

Die Teilnehmer bildeten eine lustige Truppe mit sich 
ergänzenden Berufsschwerpunkten und vielseitigen 
Ideen zu den Themen Hungerbekämpfung (Koch vs. 
Fast Food), Planung der Euko 2012 und Gründung der 
WJ Airline. Neben den theoretischen Herangehenswei-
sen allein zur Problembeschreibung und Zieldefinition 
eines Projektes (Netzplan, Gantt Diagramm, Brain-
storming usw.) wurde ganz schnell klar, dass allein 
70% der Ressourcen bereits nach der Aufgabendefini-
tion vor der produktiven Arbeit verbraucht sind. 

Ein Projekt kann man in 6 Phasen aufteilen. Die 
erste Phase ist initiativ: Anstoß / Erhebung. Darauf fol-
gen die Anforderungsdefinition und die Lösungsstrate-
gie. Aus diesen drei Phasen läßt sich der weitere Ver-
lauf eines Projektes ableiten. Wenn ein Projektziel nicht 
klar formuliert ist und im Sinne der Geschäftsleitung 
durch die Fachabteilung getragen wird, sollte man hier 
eine Schleife einbauen oder das ganze Projekt able-
hen. Ohne klares Ziel kann es keine Zielerfüllung ge-
ben. Klingt logisch, ist aber in der Realität oft wie ein 
gordischer Knoten, weil es viel zu häufig nicht verein-
bare Zielvorstellungen aller beteiligten Parteien gibt. 
Hier hilft dann oft auch kein Computer, sondern nur 
noch Psychologie. 

Wenn man die ersten drei Phasen mit dem Kunden 
oder den Projekt-Weggefährten bewältigt hat, wird es 
konkret. Die vierte Phase ist die Realisierung, dann 

wird das Produkt eingeführt (Einführung) oder die 
Dienstleistung umgesetzt. Die letzte Phase dient wenn 
nötig/möglich der Erhaltung. 

Zielsetzung als Dienstleistungsanbieter sollte es al-
so sein, klare Ziele zu vereinbaren und diese auch ent-
sprechend zu dokumentierten, damit man dem Auf-
traggeber die Zielerfüllung nachweisen kann.  

Oder wie Burkhard so schön sagte: Wir machen nur 
erfolgreiche Projekte. Projekte ohne konkrete Ziele 
können nicht erfolgreich abgeschlossen werden. 

Um Projekte besser zu verwalten und zu dokumen-
tieren gibt es verschiedene IT¬Programme auf dem 
Markt. Der Mind Manager ist mehr eine Hilfe um Ideen-
konferenzen zusammen zu fassen. Ein Gantt Dia-
gramm kann die Zeitperioden übersichtlich darstellen. 
Eine echte Unterstützung im Projektmanagement bie-
ten MS Project und JourFixe. Für welche Projekte oder 
Anwendertypen die Programme geeignet sind, konnten 
wir bei der UA nur ansatzweise besprechen. 

Da die Wirtschaftsjunioren viele Projekte haben, 
gibt es für jeden die Möglichkeit, sich auch in der Pro-
jektleitung zu erproben. Am Anfang steht eine Idee und 
schnell macht man Pläne, aber wie wir gelernt haben, 
kann die Idee auch noch so tollkühn sein, wenn der 
Plan gut, kann es trotzdem funktionieren.  

In diesem Sinne wünschen wir dem Projektteam 
Euko 2012, dem Team Buko 2011 sowie Kay und den 
9 anderen Piloten einen verdammt guten Projektplan 
und eine sehr genaue Zielsetzung. 

 
Carrie Butz

 
 
 
 

WJ-Unternehmerakademie September / Oktober 

Septemberseminar am 27. September 2008 in Frank-
furt zum Thema: 

Körpersprache - Es gibt keine zweite Chance für ei-
nen ersten Eindruck! 

Genauere Informationen folgen. 
 
Für Oktober ist ein Seminar zum Thema Verhand-

lungsführung geplant. Der voraussichtliche Termin für 

dieses Seminar ist der 18. Oktober 2008. Weiter Infos 
im nächsten quip. 

 
Infos zu den Seminaren und zur WJ-

Unternehmerakademie findet ihr auch auf der Website 
unter www.wj-unternehmerakademie.de 

 
Suela Schwarz 
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AK KuLü besucht Karl den Großen …  
… und das Rotweinfest in Ingelheim 

Der Arbeitskreis Kultur und Leibesübungen lädt am 
2. Oktober genau dazu ein: Kultur mit Leibesübung. 
Wir besichtigen das Saalgebiet in Ingelheim, wo Karl 
der Große eine Pfalz unterhielt und laufen anschlie-
ßend zum Rotweinfest. 

 
Kaiserpfalz Ingelheim 
Es ist einer breiten Öffentlichkeit nicht bewusst, 

dass Karl der Große, der so gerne auch als Architekt 
Europas bezeichnet wird, im schönen Ingelheim eine 
Residenz unterhielt. Zu Zeiten als in Mainz noch kein 

Dom stand, war der bedeutendste Herrscher seiner 
Zeit in Europa immer wieder in Ingelheim zu Gast. Die 
Stadt Ingelheim hat in dem Zusammenhang im Saal-
gebiet einen Rundgang eingerichtet, den die Junioren 
am 02. Oktober um 18 Uhr abgehen werden. Ich werde 
dabei einiges über die Zeit, das Selbstverständnis der 
damaligen Kultur und die Zusammenhänge dazu vor-

zutragen. Wir treffen uns am Francois-Lachenal-Platz 
Ecke Nathalie-von-Harder-Straße vor dem alten Rat-
haus. 

 
Rotweinfest 
Durch einen glücklichen Zufall findet an dem Wo-

chenende auch das Rotweinfest in Ober-Ingelheim 
statt. Noch glücklicher: Der darauf folgende Samstag 
ist ein arbeitsfreier Feiertag. 

Es bietet sich an, anschließend mit der beginnen-
den Dämmerung ab ca. 19 Uhr das Rotweinfest zu be-
suchen. Ober-Ingelheim befindet sich etwa 2Km vom 
Saalgebiet entfernt. Dort macht Rainers Geburtsstadt, 
die Rotweinstadt, Ihrem Namen alle Ehre, was ein rich-
tiger Rheinhesse mindestens einmal in seinem Leben 
gesehen haben muss!  

 
Anmeldungen 
Anmeldungen bitte über den FZM24, was das Or-

ganisieren für uns erleichtert. Es kann aber selbstver-
ständlich auch nur das Rotweinfest besucht oder kurz-
fristig entschieden werden, zu uns zu stoßen. Wir freu-
en uns auf Eure Teilnahme, bei dem wieder einmal 
arbeitskreisübergreifend das Juniorennetz erneuert, 
gepflegt und erweitert werden kann. 

Elmar Neuroth 

Veranstaltungsinfo Karl der Große 
 

Ort: Ingelheim 
Zeit: 2. Oktober 2008, 18.00 Uhr 
Anmeldung: FZM24 
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Fotostory: Dagmar in Malaga 

Es geht los! 
Zunächst einmal muss der Flug gebucht werden 

und ein Mietauto muss auch her. Meine Tochter beglei-
tet mich, also brauche ich das richtige Spielzeug, um 
sie zu beschäftigen. 

Dann das Shooting – unheimlich viele Fragen sind 
zu klären: Wann ist der beste Zeitpunkt, wie soll es ab-
laufen, wo steht die Sonne, ist der beste Lichteinfall?  

Ich muss die Himmelsrichtung beobachten und mir 
die entsprechende Uhrzeit merken – alles bevor es 
überhaupt losgehen kann. 

Am besten ist der späte Vormittag geeignet, dann 
ist es noch nicht so heiß und das Model fühlt sich beim 
Fotografieren wohl und kommt nicht gleich ins Schwit-
zen. Als Babysitter hat mir ein Freund der Familie aus-
geholfen – Danke an dieser Stelle!! 

Malaga ist und bleibt eine großartige Lokation! 

Artikel: Frank Wolny 
Fotos: Dagmar Steinwachs 
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Ein Wiesbadener zu Gast beim Kaminabend 
Mit Christian Boehringer in Geberts Weinstube 

Ich hatte meine Befürchtung bereits im letzten Quip-
Artikel zu Papier gebracht … Wie soll man die facetten-
reiche Persönlichkeit von Christian Boehringer in einen 
Kaminabend packen? Nun stellt sich noch eine viel 
schwierigere Frage: Wie bekommt man den zwischen-
zeitlich stattgefundenen, sehr interessanten und schö-
nen Abend in einen Artikel? 

Bereits bei unserem Begrüßungssekt in Geberts 
Weinstube erlebten wir Teilnehmer, wie angenehm und 
unkompliziert Christian Boehringer nicht nur über das 
Unternehmen, sondern auch über sich selbst berichtet. 
Die Selbstständigkeit und Unabhängigkeit, die das Fa-
milienunternehmen Boehringer nun schon in vierte Ge-
neration verkörpert, spiegelt sich in der Person des 
Vorsitzenden der Gesellschafterversammlung. 

Wie kaum anders zu erwarten, waren wir Teilneh-
mer neben der Unternehmensentwicklung vor allem an 
dem Menschen Christian Boehringer interessiert, der 
uns bereitwillig über seinen Werdegang erzählte. Einen 
wichtigen Anteil an seiner Persönlichkeitsentwicklung, 
so berichtete er, hatte seine unbeschwerte Kindheit 
und Jugend. In Wiesbaden, wo er aufwuchs, war er 
weitgehend unbekannt und fernab des Konzerntrubels. 
Seine Eltern unterstützten beide Söhne, ihren eigenen 
Weg zu finden. Er betont dies und schließt doch gleich 
die Frage an: „Wie frei ist man aber wirklich als vierte 
Generation im Hause Boehringer?“ Für Christian Boeh-
ringer war dies nie ein Problem, viel zu interessiert ist 
er an der Unternehmensentwicklung und richtet seine 
berufliche Laufbahn darauf aus, irgendwann einmal die 
Geschicke im Konzern mit lenken zu können. Hierbei 
zeigen die Stationen seiner beruflichen Karriere aller-
dings, dass er sich stets die Unabhängigkeit von der 
Familie und dem Konzern Boehringer bewahrte. 

Als im Jahr 2001 die dritte Generation zurücktrat, 
um der noch jungen „Vierten“ Platz zu machen, bedeu-
tete dies für Christian Boehringer wie auch die anderen 
Nachkommen eine große Herausforderung. Er zeigt 
großen Respekt für das Vertrauen, das die „Alten“ da-
mals in Ihren Nachwuchs steckten, und ist zu Recht 
stolz darauf, dass das „Loslassen“ im Hause Boehrin-
ger nicht erst in hohem Alter erfolgt. 

Die vierte Generation besteht aus neun Gesell-
schaftern, sechs davon sind im Gesellschafteraus-
schuss aktiv. Jeder von ihnen bringt sich mit seinem 
Fach-Know-how, aber auch mit seiner Persönlichkeit 
ein. „Wir sind eine stinknormale Familie, die versucht, 
allen Beteiligten gerecht zu werden. Hierbei ist es sehr 
wichtig, die gemeinsamen Ziele nicht aus den Augen 
zu verlieren“, erzählt Herr Boehringer. Trotz der Ver-
schiedenheit der Familienmitglieder gilt es stets, den 
Respekt, Ehrlichkeit und die Achtung füreinander in 
den Vordergrund zu stellen. Keine leichte Aufgabe mit 

der Verantwortung für die Zukunft des Konzerns auf 
den Schultern. Als es 2007 um die Besetzung des 
Amts des Vorsitzenden der Gesellschafterversamm-
lung ging, fiel die Wahl auf Christian Boehringer – uns 
wundert dies nicht. 

Seit Boehringer seine Aufgaben im Gesellschafter-
ausschuss und speziell als Vorsitzender wahrnimmt, 
hat sich sein Arbeitsalltag massiv vom operativen Ge-
schäft entfernt. 50% Familienmanagement obliegen 
ihm, denn neben dem Konzern gilt es auch familienin-
terne Angelegenheiten zu regeln und verschiedene 
Stiftungen zu betreuen. Hinzu kommen 80% Repräsen-
tieren auf den unterschiedlichsten Ebenen innerhalb 
wie auch außerhalb des Unternehmens. Nee, ein Re-
chenfehler liegt da nicht vor, aber dieses Phänomen 
kennen wir Junioren ja im kleineren Format auch nur 
zu gut. 

„Nebenbei“ beschäftigen sich der Vorsitzende des 
Familiengremiums und seine Verwandten um die Aus-
richtung des Unternehmens. Eine weitreichende Ent-
scheidung musste vor wenigen Jahren zum Beispiel im 
Bereich Standortpolitik getroffen werden. Man ent-
schied hier gegen eine Standortzusammenlegung, 
wohl aber für eine klare fachliche Trennung zwischen 
Biberach (Forschung) und Ingelheim (Produktion), 
denn der Standort, den der Konzern verloren hätte, 
hätte die wirtschaftlichen Folgen unmöglich tragen 
können. 

Derzeit beschäftigen sich die Gesellschafter unter 
anderem mit der Ausrichtung des sozialen Engage-
ments des Boehringer-Konzerns. Dieses soll zukünftig 
wesentlich fokussierter erfolgen. Zudem ist das Enga-
gement der Mitarbeiter hier ausdrücklich erwünscht. 
Als Vorbild (ja, auch Boehringer hat Vorbilder!) dient 
den Gesellschaftern das Vorgehen der Firma Hilti, die 
Zeit, Erfahrung und Know-how ihrer Pensionäre in die-
se Projekte mit einbindet. Es bleibt ganz sicher span-
nend, den Konzern auch in dieser Hinsicht im Auge zu 
behalten. 

Christian Boehringer berichtete an diesem Abend 
übrigens auch ausführlich über die Wege, die der Kon-
zern von jeher wählt, um seine Unabhängigkeit zu be-
wahren. Wie die wirtschaftliche Zukunft von Boehringer 
einzuschätzen ist, welche Erwartungen das Unterneh-
men an seine Mitarbeiter stellt und wie er die globale 
wirtschaftliche Entwicklung bewertet. 

Das alles würde meine Möglichkeiten in diesem Ar-
tikel allerdings übersteigen. Daher möchte ich mit et-
was ganz anderem schließen: 

Christian Boehringer betont, dass er ein ganz nor-
maler Mensch ist, und doch kann er sich dem „Anders 
sein“ nicht immer entziehen. So fragt er sich selbst, 
wann er wohl anders sei als andere? Seine Antwort 
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lautet: „Wenn ich bei Boehringer in den Aufzug steige 
und alle Mitfahrenden schweigen bis zum 7. Stock, wo 
ich aussteige. Wenn nicht ich das Schweigen breche.“ 
Dass er das tut, bezweifeln wir nicht. 

Eins noch zum Schluss: Vielen Dank, Alex, für den 
Tipp, Christian Boehringer zu unserem Kaminabend 
einzuladen – es war ein wunderbarer Abend! 

 
Julia Wolff 
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Besuch der Rizzi-Ausstellung 

Jetzt lief die Ausstellung schon fast einen Monat 
und wir waren immer noch nicht drin. „Wenn man nicht 
einen Termin festmacht, dann geht am Ende nicht 
rein“, so waren Michaela und ich uns einig. Also Termin 
im Freizeitmanager eingetragen und so traf sich eine 
kleine aber feine Gruppe in der Rheingoldhalle zum 
gemeinsamen Besuch der James Rizzi Ausstellung. 

Über 1000 Werke gab es zu sehen, da braucht man 
schon eine Führung. Diese brachte uns den Menschen 

James Rizzi und 
seine Werke 
näher: Wie er 
geschickt 
durchs Kunst-
studium kam, 
seine ersten 
Werke verkauf-
te, warum seine 
Vögel den 
Schnabel immer 
zu haben oder 
seine Technik 
Teile seiner Bil-
der auszu-
schneiden und 
3D-mässig zu 
montieren. 

Die bunten 
und fröhlichen 
Bilder haben ih-
re Wirkung nicht verfehlt. Gut gelaunt haben wir die 
Ausstellung wieder verlassen und natürlich im Shop 
noch etwas gebummelt. 

 
Olaf Stähle 
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Sommerfest 2008 in Hattenheim 
Grillen im Weingut Egert, Austausch der Mainzer und  Wiesbadener Junioren 

Jedes Jahr findet im Sommer eine gemeinsame 
Veranstaltung der Mainzer und Wiesbadener Junioren 
statt. Nach dem künstlichen Strand Citrus Beach in 

2007 auf Mainzer Seite wurde das Fest dieses Jahr im 
Rheingau auf dem Grundstück des Weingutes Egert 
ausgerichtet. 

Wir haben vorwiegend im Freien gefeiert und ge-
grillt, das schöne Wetter wurde nur zweimal von leich-
tem Regen getrübt. Es gab aber für jeden einen tro-
ckenen Platz. Dieses Jahr waren ab 15 Uhr überwie-
gend Junioren aus dem Wiesbadener Kreis mit 
Angehörigen und Kindern gekommen. Die anwesenden 
Mainzer wurden für den Sprung über den Rhein mit ei-
nem umfangreichen Grillangebot belohnt. 

Vergleichbar hoch war durch Peter Lambert und 
Thorsten Wolfram die Beteiligung aus dem Landesvor-
stand Hessen. 

Durch die Wahl des Weingutes wurde die Geträn-
kepalette um eine Rheingauer Spezialbowle aus Ries-
ling, Sekt, Zitrone und Gewürzen erweitert. Um 20 Uhr 

abends gab es dann einen Absacker, einen milden 
Weinbrand. 

Für mich persönlich gab es an dem Abend insbe-
sondere zusätzliche Informationen über den Rheingau 
und die dortigen Angebote zu Ausflügen, verbunden 
mit gutem Essen. 

Aber auch die Komponente Kennenlernen und Kon-
taktnetzwerk ausbauen kam nicht zu kurz. 

Insgesamt war das eine runde Veranstaltung in 
passender Umgebung mit gut gelaunten Gästen. Da 
möchte ich ein Dankeschön für die Gastgeber und Hel-
fer hinzufügen. 

Matthias H. Schlegel (WJ Wiesbaden) 
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Wijathlon 2008 
Der Pokal bleibt in Wiesbaden 

Sonntag Morgen, 9.00 Uhr am Langener Waldsee. 
Eine Gruppe mutiger Junioren stürzt sich in die Fluten. 
Was war da los? Na klar, es war wieder Wijathlon. 

Mainz war leider nur mit einem Aktiven vertreten: 
Besonderes Lob an Matthias Korsch für den grandio-
sen Einsatz. Moralisch unterstützt wurde er von Micha-
ela, Ferhan und Olaf. 

Ein dickes Lob an die Organisatoren aus Wiesba-
den, die ein super leckeres Buffet an den Strand ge-
zaubert haben. Dazu Kaiserwetter vom feinsten. Insge-
samt wie jedes Jahr eine tolle Sache. 

 
Olaf Stähle 
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Termine von September bis November 2008
September 2008 

01. Montag 18.30 Uhr AK Existenzgründung und Wirtschaftsdialog  

02. Dienstag 19.00 Uhr AK KuLü: Naturerlebnis Vater Rhein , Ingel-
heim-Nord /Frei-Weinheim, Campingplatz am 
Rhein 

 

03. Mittwoch 19.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

04. Donnerstag 19.00 Uhr Vorstandssitzung, IHK  

06. Samstag 10.00 Uhr Umwelttag 2008 , Gutenbergplatz, Mainz  

08. Montag 19.00 Uhr IGNITION-Teamsitzung  

08. Montag 20.00 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

09. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

11. - 14.   BUKO in Berlin und Potsdam  

15. Montag 19.00 Uhr Ball 2008 – Nachtreffen in lockerer Runde bei 
Michaela 

 

16. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales, Pizzeria Grün-Weiß Gon-
senheim, Gleisbergweg 86, Mainz 

 

18. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation, IHK Mainz  

20. Samstag 09.30 Uhr WJ-Unternehmerakademie  

23. Dienstag 15.30 Uhr Betriebsbesichtigung Boehringer Ingel-
heim 

 

29. Montag 19.00 Uhr IGNITION-Teamsitzung  

30. Dienstag 19.00 Uhr Vorstandssitzung  

Oktober 2008 

01. Mittwoch 18.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

02. Donnerstag 19.00 Uhr AK KuLü: Karl der Große , Kaiserpfalz Ingel-
heim 

 

06. Montag 19.00 Uhr Trends unter der Lupe: Öko? Logisch!  

06. - 08.10.   Know-How-Transfer mit dem Europäi-
schen Parlament 

 

13. Montag 18.30 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

13. Montag 19.00 Uhr AK Existenzgründung und Wirtschaftsdialog  

13. Montag 19.00 Uhr IGNITION-Teamsitzung  

14. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

16. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation  

21. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales, Pizzeria Grün-Weiß Gon-
senheim, Gleisbergweg 86, Mainz 

 

23. Donnerstag 19.00 Uhr Vorstandssitzung  

25.   IGNITION – Die Gründermesse  

31. Freitag 18.00 Uhr Gästetreffen und get together irgendwo in 
Rheinhessen, wird noch kommuniziert 
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November 2008 

01. Samstag 12.00 Uhr AK KuLü: Senkenberg-Museum Frankfurt   

03. Montag 19.00 Uhr AK Existenzgründung und Wirtschaftsdialog  

04.-09.   WEKO Neu-Delhi, Indien   

05. Mittwoch 19.00 Uhr AK Bildung/Wirtschaft  

10. Montag 18.30 Uhr AK Gäste und Mitglieder  

11. Dienstag 19.00 Uhr AK Umwelt und Soziales  

14./15.   Südwest-Academy (Saarland)  

16. Donnerstag 19.30 Uhr AK Kommunikation  

18. Dienstag 19.00 Uhr AK Internationales, Pizzeria Grün-Weiß Gon-
senheim, Gleisbergweg 86, Mainz 

 

20. Samstag 09.30 Uhr WJ-Unternehmerakademie  

22. Samstag 13.00 Uhr Vorstandssitzung  

22.. Samstag 15.00 Uhr Boxenstopp Vorstand und AK-Leiter – mit po-
tentiellen Nachfolgern für 2009 

 

24. Montag 18.30 Uhr WJ-Blue Monday (in Planung, bitte Termin 
vormerken) 

 

29.. Samstag 08.30 Uhr JCI Presenter , IHK Mainz, Schillerplatz 7, 
Mainz 

 

Weitere wichtige Termine, Seminare und Konferenzen 

04.12. Donnerstag  Mitgliederversammlung/Weihnachtsfeier 
im Schloss Sörgenloch 
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Geburtstage 
Liebe Quip-Leser. 

Leider können wir an dieser Stelle nicht mehr wie 
gewohnt die Geburtstage abdrucken. Das Quip.mainz 
wird auf unserer Webseite von Suchmaschinen wie 
Google gefunden und indiziert. Das führt dazu, dass 
bei einer Suche nach einem Namen auch die Ge-
burtstagsliste aus dem Quip.mainz angezeigt wird. Das 
Geburtsdatum ist für viele ein sensibles Datum. Dass 

eine Menge personenbezogener Daten kursieren ist in-
zwischen leider Realität. 

Wir möchten zum Schutz der personenbezogenen 
Daten unserer Mitglieder beitragen und verzichten 
deshalb auf die Nennung der Geburtstage an dieser 
Stelle. Bitte nutzt stattdessen unsere wj-pedia.de oder 
Kontaktnetzwerke wie Xing. 

Euer AK Kommunikation 
 



 

 

IHK Bingen 
Herrn Treulieb 
Mainzer Strasse 136 
55411 Bingen 
 
 
 

Fax: 06721 / 9141-41 
 
 

Zuschuss zur Konferenzteilnahme 2008 

 
 
 
Konferenz: 
 

o LAKO in Koblenz Zuschuss: Euro 60,-- 

o BUKO in Berlin / Potsdam Zuschuss: Euro 80,-- 

o EUKO in Turku Zuschuss: Euro 100,--  

o WEKO in Neu-Delhi, Indien Zuschuss: Euro 100,--  

 
 
Teilnehmer: ___________________________________________ 
 
Anschrift: ___________________________________________ 
 
 
Kontoverbindung für die Gutschrift des Zuschusses: 
 
Kontonummer.: _______________________________________ 
 
Bankleitzahl: _______________________________________ 
 
Kreditinstitut: _______________________________________ 
 
 
Sollte ich an der o. g. Konferenz nicht teilnehmen können, verpflichte ich mich den 
mir bereits gezahlten Zuschuss an die Wirtschaftsjunioren Mainz (Rheinhessen) zurückzuerstatten. 
 
 
Datum:______________________  
 
 
 
Unterschrift:________________________________ 
 
 
Anlage: Kopie der Anmeldebestätigung zur Konferenz 

 


